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 Handelsnahe Dienstleister sind      

 

Handel          Dienstleister                     

  

- Ladengeschäfte   - Handwerksbetrieb 

- Großmärkte      - Dienstleister                           

- Großhandel    - mittelständig / Einzelkämpfer     

- Internethandel 

  



 Wenn Handel und Dienstleister nicht gut regional funktionieren 

verlassen die Menschen die Region „zu Fuß“ oder  kaufen online ein. 

 

Der online – Handel ist ein Ladenkiller!   

Aber diese Entwicklung ist nicht umkehrbar. 

 

Für den Handel im Endkundenbereich ( BtC ) ergibt sich die Forderung 

nach noch mehr Service und ebenfalls die maximale Nutzung  des 

online – Handels im Einkauf und Verkauf. 



 

Welche Unterstützung muss die Region, also das Regionalmanagement 

Erzgebirge, geben, um mit einem attraktiven Endkundenhandel  (BtC) 

und einem leistungsstarken Dienstleistungsgewerbe die Menschen in der 

Region zu halten, bzw. neue Fachkräfte anzuwerben? 



 
- Aufklärungsarbeit bei der Bevölkerung, regional zu kaufen 

 (Aktionen Radio PSR und Radio Erzgebirge), 

-   Unterstützung geben für Handel und Dienstleister bei der  

Nutzung des Internets 

  * Image-Aufbau der Unternehmen im Internet 

  * Online-Handel (Angebote, Einkauf, Verkauf ) 

  * Stärkung der Innenstädte 

  * Vermarktung des Erzgebirges 



 
Netzwerkbildung  von Handel und Dienstleistern 

-    attraktive Unternehmertreffen 

- Einladung prominenter Gäste 

- Unternehmensbesuche 

- Unterstützung bei der Arbeitskräftesuche regional und überregional 

- Online-Stellenportal im Erzgebirge 

www.fachkraefte-erzgebirge.de  

- Integration von Bewerbern mit Migrationshintergrund 

 

http://www.fachkraefte-erzgebirge.de/
http://www.fachkraefte-erzgebirge.de/
http://www.fachkraefte-erzgebirge.de/


 
Unterstützung bei der Suche nach Fachkräften (verstärkte Suche im 

Bereich der Migranten) 

 

(laut FP vom 29.10.2015 kann sich jedes 2. Unternehmen in Sachsen 

vorstellen, Flüchtlinge unter gewissen Voraussetzungen einzustellen.) 

 

Gerade die Integration der Flüchtlinge ist eine nationale Aufgabe und eine 

gute Chance, zu Arbeits- und Fachkräften zu kommen ( Voraussetzung  

Arbeitserlaubnis und Deutschkenntnisse) 
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Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 


